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der Abgeordneten 

'. und Genos sen 

~ .. ' 

Dr • . WIESINGER 

~ . . . . 
. ..... . . ', . 

'."-" 

an die Frau Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz· 

betreffend die Erarbeitung ,eines Entwurfes für ein Spitals­

finanzierungsgesetz 

Seit Jahren ü)e~den Strukturreforman im KrankenanstaZtenu.;esen 

gefordert. Das· Problem der Spitalsfinanzierung ist vor allen; 

im letzten Jahr i~s Zentrum der politischen Diskussion gerUckt, 

doch ist schon lange vorher erkannt ltJorden,daß es zur L8sung 

der Frage der KrankenanstaZtenfinanzierung 'ein~s neuen Finan­

zierungssystems bedarf. 

Schon in der Regierungserklärung von 1970 wurde !estges-teZZt., 

daß "die Reorganisation des österreichisahenKrankenanstaZten­

wesens auf der Grundlage eines gesamt8sterreichisdhen Kranken­

anstaltenpZanes ei~8chZi~ßliah seines Finanzierungskon2eptes" 

eine vordringliche lvlaßnahme aars te llt. 

Zu der RegierungserkZärung 1971 heißt es dann; "Es wird ~ot-

wendig sein, das. SpitaZs;jesen auf eine neue Grundlage zusteZZen .•. 

. Der Spitalsbetrieb muß reorganisiert 

Finanzierung s~chergestellt ~erden". 

und eine ausaealichene . ., v 

Entgegen diesen AbsichtserkZarungen wurde in der 2. Krahk~na~­

stalt~nge8etz-No~elle~ an dem von allen Seit~n aZsabträgZich 

bezeichneten System d.erDefizitdeckung festgehal.ten.,Die Abge­

ordne ten der tJVP haben zu dieser Nove Z Ze im Minderhe'l tsbericht 

tVeiters bemängelt:"Eine klare WeichenstelZung für eine 

zukunftssichernde Finanzierung fehlt ...... AlZe VorschZäge 

der tJs terreichischenVolkspaY'te i .'Jzuminde st prozedura Ze Ma!3-

nahmen für die Erarbeitung von definiti7;en Finanzierungsgrund-
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sätzen :~u fixiel.'en~ wurden rund'Weg abge Zehnt; In zwei Jahren 

l:)ar e.s dem Bundesministel'ium-für Gesundheit' und UmweLtschutz 
~., .. 

nicht m8gtiah~ auch nur einen einzigen eigenen Gedanken zur 

Finanzierung der Bsterreichischen Krankenanstalten in eine Ge-

setzesbestimmung zu konkretis'ieren." 

Auch in der Zwisohenzeit ist es der Frau Minister Dr. LeodoZter 

wedel' geZungen dem Auftmg des parl.amentarischen Ausschusses 

für, Gesundheit und UmweZtschu,tzbis Ende 1975 über die Frage 

einer ausgevogenen Finanzierung der Krankenanstalten eine 8nt­

I3p'1?eohende LÖSU11.g zu finde;'!. nae71gekommen:J, nooh dem Gesetzes­

auftrag auf E'r"lassung einer Vex-ordnung für eine bundesein-

heit Z 1.:cheForm eines Euahführ'ungssy s tems. 

Aus diesem Gr'und richten die unterfertigten .4.bgeordne ten an 

die Frau Bundesminister für Gesundheit und UmweZtsohutz 

, folgende 

A nfr a 9 e : 

1) Bis wann wird das Bundesministerium für Gesundheit und 

Umweltsohutz den Entwurf (;dnes Spitalsfinanzierungsge-:-

8etzes~ mit dem sowoht Bin definitives Finanzierungskon-, 

zeptals ~uah die gesetzLiche RegeZung der PZanungstätig'­

keit fixie!'t werdensolZ"zur Begutachtung versenden? 

..... ,. 

2) , , We lahe Gl'ünde waren dafür." ma!3geb liah:J, dal3 die Forderung, 

nach gesetzliahen RegeZungen von Finanzier~ngund Planung 

des SpitaZswesens seitens des Bundesministeriums für 

Gesundheit und Um'/;)e:ttschutz~ bisher noch nicht erfül lt 
'Worden ist? ' 

",., 
.~. c", ,' •••• 
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